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Sehr geehrte Redaktion !
AmtsführenderStadtrat Professor Dr .Tandler wird übermorgen ,Samstag ,

in einer Pressekonferenz über die Errichtung eines Institute für Strahlenbe¬
handlung im Krankenhaus der Stadt Wien zur Bekämpfung der Krebserkrankungen

ausführlichberichten .
Die Pressekonferenz findet um halb 1 Uhr mittags imJournalistenzim¬

mer im Wiener Rathaus,I . Steck ,Tür 13,statt .

Wir ersuchen ,zu dieser Pressekonferenz einen Vertreter Ihres geschätz

ten Blattes zuverlässig zuentsenden .

WienerStadtsenat .
Der Wiener Stadtsenat hält morgen ,Freitag,um 12 Uhr mittags eine Sit - ¬

zungab .

Zwischenfall imWohnunhsamt.
Gestern wurde in einigen Tageszeitungen gemeldet ,dass der39jährige

Zeitungsbeamte St .M .versucht habe ,sich wegen einer für ihn unbefriedigenden

Lösungseiner Wohnungsangelegenheitaus einemGangfensterdesWohnungsamtes
in die Tiefe zu stürzen .Dasstädtische Wohnungsamtteilt dazumit ,dassder
erwähnteZeitungsbeamteimHause ,VI . ,Stiegengasse1,wohnt ,daseinsturzgefähr
det ist und daher geräumt werden muss .Von den 21 Mietparteien dieses Privat - ¬

hauses wurdenbereits 19 untergebracht .Die übrigen zwei Parteien ,vondenen

eine der genannteZeitungsbeamteist ,der in demerwähntenHausmitLebensge¬
fährtin undeinemKindeine Zimmer - undKüchenwohnungbewohnt ,konntenbisher
nicht anderweitig untergebracht werden ,weil sie die ihnen vomWohnungsamte

angebotenen Wonnungenunter den verschiedensten Ausflüchten stets abgelehnt
haben .DemZeitungsbeamtenSt . M.wurdenbereits sechs Wohnungeninverschieder
Bezirken ,vornehmlichin deninnerenBezirken ,angeboten ,darunter auchWohnung
die aus Zimmer ,Küche ,Kabinett und Vorzimmer bestehen ,also grösser sind als

Wohnung ,die er in der Stiegengasse bewohnt .Er hat jedoch trotzdem alle Zuwei¬

sungen des Wohnungsamtesbisher abgelehnt ,weil er eine

Wohnungin einem Gemeindeneubauerhalten will .Als er gestern neuerlich im
Wohnungsamte vorsprach ,stiess er in seinem Missmute im Parterre ein Gangfenst

minder Handein ,wobeier sich an der Handleichte Schnittwundenzuzog .Er977



Rathauskorrespondenzvom18 . Dezember1930 II .Blatt
— - - - -

wurdevonder Gemeindewacheauf die Polizeiwachstubegebracht . VoneinemSelbst
mordversuchdes Genanntenkannschonaus demGrundekeine Redesein,weildas
Fenster ,wie schonerwähnt ,sich imErdgeschossbefindet .

. - -0- - -
Wien ,eine der reinsten StädteEuropas .

Wiealle nachWienkommendenFremdenbestätigen ,gehörtWienheutezu
den reinsten Städte Europas . DieReinlichkeit ist in Wien nicht nur in den

inneren Bezirken zu beobachten ,in denen die Fremden hauptsächlich verkehren ,

sondern im ganzen Stadtgebiet auch in den weitab liegenden Teilen der Vorstäd
te . DieseReinlichkeit der Strassen und Plätze Wiens ist vornehmlich auf die
von der Stadtverwaltung bisher geleistete Erziehungsarbeit zurückzuführen .
Schonseit einer Reihevon Jahren werdenin ganz WienAbfallsa melkörbeauf - ¬
gestellt ,eine in frühren Jahren ganz unbekannteEinrichtung .Gegenwärtigsind

in Wien schon . 215Abfallsammelkörbe aufgestellt ;für das Jahr 1931 ist die

Aufstellung von weiteren 500 Abfallsammelkörbenvorgesehen ,sodass Ende1931
insgesamt. 745Abfallsammelkörbeaufgestelltseinwerden .FastanjederHalte
stelletafel der Strassenbahn ist heute schon ein Abfallsammelkorb angebracht .
Dabei ist die Aufstellung der Abfallsammelkörbe in den äusseren Bezirkeneber
so sorgfältig durchgeführt wieimStadtinnern .VoneinemAbfallsammel¬
korbzumanderenist nureinekurzeStreckeWegeszurückzulegen,weshalbes
keinesfallsnotwendigist ,Papierschnitzel ,Strassenbahnfahrscheineundsowei
ter auf die Strassen und Gehwegezu werfen . Esliegt an der WienerBevölkerun
selbst ,vonder Einrichtungder Abfallsammelkörbeden weitesten Gebrauchzu
machen und so mitzuhelfen ,den Ruf der Stadt Wien ,eine reine Stadt zusein ,

nicht nur zu erhalten ,sondernauch zumehren .
». ». ». ». »*». ». ». »*»*»

Sitzung der BezirksvertretungWieden.
Die Bezirksvertretung Wiedenhält am Dienstag ,den 23 . Dezember ,umhal

5 Uhr nachmitte - öffentliche Sitzung ab .
978


	[Seite]
	[Seite]

